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Längs der böhmifch-mähriichen Grenze bildet die große Sprachinfel der deutjchen,

durch ihre ftattliche Exrjcheinung und den regelmäßigen Schnitt des längsovalen Gefichtes

fich augzeichnenden Schönhengitler um Mährifg-Trübau und Zwittau, dann jene von

Sglau und Umgebung, in welcher fich die Harafteriftijche Nationaltracht namentlich bei

den durch ihre Wohlgeftalt und üppige Entwicklung befannten Frauen noch) erhalten hat,

nebft dem in vielen größeren Städten vorhandenen deutjchen Bürgertdum, welches ein

Element der regiten Betrieb-

famfeit darftellt, eine ver

bindende Kette zwifchen dem

nördlichen und füdlichen Deut-

{chen Sprachftamm, gleichwie

in der deutfchen Sprad-

injel von und um Brünn,

ferner zwifchen Neu-Rauß-

nis und Wilchan, dann

um Deutfch-Brodef und

Wachtel, jowie in und um

Dlmüb weitere Verbin-

durngsglieder beitehen. /

Die flavifchen Be

wohner des Landes gehören

bis auf eine Eleine, drei Dörfer

hei Lundenburg umfafjende

froatiiche Anfiedlung dem

cechoflaviihen Sprad)-

ftamm an, bilden jedoch

mehrere in fomatijcher Be- 
ziehung, Naturell, Kleidung Topus einer Schönengitlerin.

und Mundart von einander

unterjcheidbare Volfsftämme, denen — abgejehen von manchen anderen gleichartigen

Kationaleigenthümlichkeiten — ingbefondere die Liebe zum Gejang bei Arbeit und

Seftlichkeit gemeinfam ift.

Die flavifche Bevölkerung des ganzen mährischen Weftens bis zum Bwittawaflu

und darüber hinaus fan als Fortjegung der Techoflavischen Bevölkerung des dftlichen

Böhmen angejehen werden. Ihre Angehörigen werden als Bewohner des böhmijch-

mährifchen Mittelgebirges und Hochplateau’s mit dem Namen Horafen (Bergländer)


